
ist es zwingend, sich vor der Einrei-
se in die USA beim ESTA elektronisch
vorher anzumelden (siehe Home-
page: www.est-ch.org).

Wir haben auf unserer Homepage
www.schweizer-verein.li einen neuen
Navigationseintrag mit der Bezeich-
nung „Pass und ID-Karte für Schwei-
zerInnen in FL“ aufgeschaltet. Bitte
schauen Sie doch dort einmal hinein.

Die (neue) Kruxmit der Beibehaltsbewilligung

Nehmen wir an, ein Jugendlicher ohne Liechtensteiner Pass will im
Ausland studieren. Er besitzt, weil er bei seinen Eltern in Liechtenstein
aufgewachsen ist eine Niederlassungsbewilligung (neu: Daueraufent-
haltsbewilligung). Für die Dauer seines Studiums kann er eine Beibe-
haltsbewilligung beantragen. Die bewirkt, dass er nach Abschluss sei-
nes Auslandaufenthaltes wieder zurück nach Liechtenstein kommen
kann und seine Daueraufenthaltsbewilligung wieder gültig ist. So weit
so gut.

Mit den Änderungen des Gesetzes über den Erwerb Landesbürgerrech-
tes im Herbst 2009 wurde nunmehr durch den Gesetzgeber bewusst oder
unbewusst eine Diskriminierung von Personen mit Wohnsitz in Liech-
tenstein, die jedoch keinen liechtensteinischen Pass besitzen, geschaf-
fen. Nach neuester Auslegung wird die Dauer des Aufenthaltes im Aus-
land unter der Beibehaltsbewilligung nun nicht mehr an der ordent-
lichen liechtensteinischen Wohnsitzdauer angerechnet.

Wie Sie wissen, braucht ein/e AusländerIn für die Erlangung des liech-
tensteinischen Landesbürgerrechtes einen ordentlichen Wohnsitz von
30 Jahren wobei die Jahre von der Geburt bis zum 20. Lebensjahr doppelt
zählen. Eine Person, die bei Zuzug nach Liechtenstein 5 Jahre alt gewe-
sen ist, kann am 20. Geburtstag einen Antrag für die Aufnahme in das
Liechtensteinische Bürgerrecht und in der Folge einen Liechtensteini-
schen Pass stellen. Tut sie das nicht und geht die Person mit 22 Jahren
für 3 Jahre in ein Studium (z.B. Uni St. Gallen) kommt sie im Alter von
25 Jahre wieder zurück nach Liechtenstein. Da nun neu der Auslands-
aufenthalt nicht mehr als ordentlicher liechtensteinischer Wohnsitz ge-
wertet wird, muss sie für die Antragstellung wieder 5 Jahre warten, weil
eben der Gesetzgeber verlangt, dass bei der Antragstellung bezüglich des
Liechtensteinischen Landesbürgerrechtes ein ununterbrochen dauern-
der Wohnsitz in Liechtenstein von 5 Jahren nachzuweisen ist.

Ich glaube, dass diese Neuregelung mit der beschriebenen Konse-
quenz nicht so gewollt war. Meine Abklärungen haben ergeben, dass das
zuständige Ressort bei der Liechtensteinischen Regierung den Miss-
stand erkannt und entsprechende Lösungsmöglichkeiten am Ausarbei-
ten ist. Warten wir also ab, was die Zukunft bringt.

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Informationen gedient zu haben. Bei all-
fälligen Unklarheiten, wenden Sie sich einfach an uns.

Mit freundlichen Grüssen

Walter Herzog (Präsident)

Editorial:
Liebe Landsleute, Sehr geehrte Damen und Herren
Nichts ist so konstant wie der stetige Wandel.

Mit der Einführung der biometrischen Pässe (Pass 10) kommen einige
Neuregelungen für SchweizerInnen mit Wohnsitz im Fürstentum Liech-
tenstein zur Anwendung.

In einer gemeinsamen Presseerklärung zusammen mit dem Auslän-
der- und Passamt (APA) Vaduz vom 12.02.2010, haben wir bereits über
die Liechtensteiner Tageszeitungen informiert. Ich nutze das aktuelle
Editorial um Sie nochmals detailliert über die neue Vorgehensweise zu
informieren.

Was bleibt wie es war ..... ?

Für die Antragsstellung einer neuen Identitätskarte können
Schweizer StaatsbürgerInnen mit Wohnsitz im Fürstentum
Liechtenstein weiterhin die Dienstleistungen des Ausländer- und
Passamtes Vaduz in Anspruch nehmen.

Es sind folgende Unterlagen für den Antrag mitzubringen:
• Bisherige ID-Karte (falls nicht vorhanden - Ausländeraufenthalts-

ausweis)
• Passfoto (bitte beachten Sie die vorgeschriebenen Kriterien - wir

empfehlen, ein professionelles Passfoto anfertigen zu lassen)
• Doppelstaatsbürger müssen ihren Schweizer Heimatschein oder ak-

tuellen Familienschein mitbringen
• Die ID-Karte kostet für Erwachsene CHF 65,- für Kinder und Ju-

gendliche CHF 30,- + Porto CHF 5,- pro Ausweis

Was wird neu ..... ?

Neu wird das Passbüro St. Gallen alle Anträge für die Ausstellung ei-
nes neuen Pass 10 entgegennehmen. Dazu ist eine persönliche Vorspra-
che beim Passbüro in St. Gallen notwendig. Ein diesbezüglicher Termin
kann telefonisch unter der Tel.Nr.: 071-229.36.31 oder über das Inter-
netportal www.schweizerpass.ch fixiert werden. Ausführliche Informa-
tionen rund um die Schweizer Pässe finden Sie auf dem Internetportal
www.passbuero.sg.ch.

Anlässlich der zwingend notwendigen persönlichen Vorsprache wer-
den die biometrischen Daten des Passinhabers erfasst (Gesichtsbild und
Fingerabdrücke). Der Pass 10 ist für Erwachsene 10 Jahre gültig und
kostet CHF 140,--. Für Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren ist der
Pass 5 Jahre gültig und kostet CHF 60,-.

Die bisherigen ausgestellten Schweizer Pässe 03 und 06 bleiben bis zu
ihrem Ablaufdatum gültig, können aber nicht mehr verlängert werden.

Beim Passbüro St. Gallen sind selbstverständlich auch Anträge für die
Ausstellung einer ID-Karte möglich. Pass und ID-Karte als Kombi-Paket
gibt es zum Vorzugspreis von CHF 148,- für Erwachsene und für CHF 68,-
für Kinder und Jugendliche.

Für die Einreise in die USA mit dem Pass 03 ist KEIN Visum erforder-
lich, wenn dieser vor dem 26. 10. 2006 ausgestellt wurde. Wurde ein
Pass 03 nach diesem Datum ausgestellt, ist für die Einreise in die USA
ein Visum erforderlich. Mit dem Pass 06 ist KEIN Visum erforderlich, so-
fern es sich um einen biometrischen Pass handelt. Seit dem 12. 01. 09
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Betriebsbesichtigung Ospelt Catering AG, Nendeln und Ospelt Genussmarkt in Schaan
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Grossküche und Besichtigung
der imposanten Maschinen wie
Schockgefrierer und Riesenab-
waschmaschine ging’s nach
Schaan in den Genussmarkt.

Im Schaaner Genussmarkt er-
wartete uns bereits der Chef per-
sönlich, Albert Ospelt. Bei einem
feinen Glas Wein konnten wir
seiner interessanten Erzählung
der Entstehungsgeschichte der
Ospelt AG horchen. Diese wurde
1894 gegründet. Heute besteht
die Ospelt AG aus vier Bereichen:
Metzgerei, Catering, Betriebs-
verpflegung und Gastronomie.
Zur Gastronomie gehören die
drei Restaurants Börsencafé,
Hochschule und das neue Pur
in Schaan.

Nach der kurzen Ansprache
von Albert Ospelt überreichte
Heinz Felder als kleines Danke-
schön ihm und seinem Sohn
Philipp ein Schweizer Victorinox
Messer und damit es zu ja kei-

So gross war das Interesse an
einer Betriebsbesichtigung noch
nie. Der Einladung zu diesem
Anlass, den unser Vize-Präsident
H. Felder organisiert hatte, wa-
ren rund 112 Personen gefolgt.

Am 24. März um 18 Uhr trafen
sich die Teilnehmer in Nendeln
zum ersten Teil der Besichtigung,
der Führung durch die Verwal-
tung und die Produktionsstätte
der Ospelt Catering AG.

Im 2.Stock des Ospelt-Gebäudes
an der Churerstr. 32 befindet sich
die so genannte „Denkfabrik“.
Dort entstehen die Ideen und
Konzepte für alle verschiedenen
Anlässe. Über die Planung bis hin
zum Feintuning: ob ein roman-
tisches Candle-Light-Dinner zu
zweit, den JunggesellInnen-Ab-
schied mit Freunden im kleinen
oder grossen Kreis bis hin zur
unvergesslichen Hochzeitsfeier
mit mehreren hundert Gästen;
die Ospelt Catering AG macht
ihre Wünsche wahr und erarbei-
tet jede Offerte individuell.

Nach der Besichtigung der Bü-
ros ging’s in die untere Etage zur
Produktionsstätte: Küche und
Lager. Die 12 festangestellten
Köche der Ospelt Catering AG
beginnen ihren Arbeitstag um
4.30 Uhr mit der Produktion von
täglich ca.2500 Essen für diverse
Kantinen in Liechtenstein und
in der benachbarten Schweiz.
Um 9.30 Uhr werden die zuberei-
teten Gerichte ausgeliefert. Da-
nach ist für die Angestellten Mit-
tagspause und Zimmerstunde.
Am Nachmittag beginnt dann
die Vorbereitung für die Cate-
ring-Anlässe des Abends. Dies
kann z.B. in der Adventszeit bis
fünf Weihnachtsfeiern pro Abend
sein. Deshalb besteht das Lager
aus einem ganzen Arsenal an Ti-
schen, Kleinmöbel, Servicebe-
kleidung und z.B. 3000 Tellern
alleine aus der klassischen Ge-
schirr-Reihe. Die Ospelt AG hat
150 festangestellte Mitarbeiter,
für grosse Anlässe müssen dann
jeweils noch Temporäre aushel-
fen. Nach dem äusserst inter-
essanten Rundgang durch die

9490 Vaduz 9490 Vaduz 949 Schaan
Städtle 19 Heiligkreuz 52 Landstrasse 41
Tel. 00423 232 10 10 Tel. 00423 232 48 61 Tel. 00423 232 17 93
Fax 00423 232 88 45 Fax 00423 232 36 66 Fax 00423 232 47 62
Internet: www.thoeny.li

nen Verwechslungen kommt,
natürlich in verschiedenen Far-
ben.

Albert und Philipp Ospelt of-
ferierten danach allen Teilneh-
mern eine feine Kalbsbratwurst
mit Brot und Dessert. In gemüt-
licher Runde konnte noch bei
einem Glas Wein diskutiert oder
ein kleiner Rundgang durch den
wunderschönen Genussmarkt
gemacht werden.

Wir danken Heinz Felder für
die Organisation und Albert und
Philipp Ospelt ganz herzlich
für ihre grosszügige Einladung.
Auf ein nächstes Mal!
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Sie haben den diesjährigen
Fondue-Anlass verpasst? Das
ist zwar schade, aber keine Sor-
ge, er wird auch im nächsten
Jahr wieder stattfinden. Und
dann braucht der Schweizer
Verein wirklich jede Unterstüt-
zung, die er bekommen kann,
denn unsere Freunde aus Öster-
reich haben besser und lauter
gesungen und sind somit als
klare Sieger aus dem Gesangs-
Wettbewerb hervorgegangen.

Aber von Anfang an: Der ge-
lungene Fondueabend mit Ka-
raoke fand am 29. Januar statt.
Die teilnehmenden Mitglieder
trafen sich um 19 Uhr im Alpen-
hotel Vögeli, nach einer inter-
essanten Postautofahrt mit vie-
len Fasnächtlern, denn am
gleichen Abend fand in Trie-
senberg der Maskenball statt.
Die tiefverschneite Landschaft
im Malbun passte wunderbar
zu einem gemütlichen Fondue-
plausch. 39 Schweizer und 16
Österreicher nahmen dieses
Jahr teil. Das Fondue wurde wie

Fondue und Karaoke Abend 2010 im Alpenhotel Vögeli, Malbun

immer am Tisch von den Teil-
nehmern selbst zubereitet und
schmeckte köstlich. Gekonnt
professionell servierte unser Prä-
sident Walter Herzog zum fei-
nen Mahl den dazu passenden
Kirsch.

Die Gesangstalente konnten
es jedoch kaum erwarten, ihr
Können unter Beweis zu stellen
und direkt nach dem Essen wur-
de der Karaoke-Wettbewerb zwi-

schen den beiden Ländern ge-
startet. Traditionell eröffneten
die beiden Präsidenten Walter
Herzog und Günther Schierle
mit einem Duett. Der Ansturm
auf die Karaoke-Song-Auswahl
war dieses Jahr gigantisch. Bei-
nahe alle Anwesenden hatten
den Wunsch mitzusingen, so-
dass leider nicht alle die Gele-
genheit hatten, ihr ausgewähl-
tes Lied vorzutragen. Dies ist
auf jeden Fall Grund genug, un-
bedingt nächstes Jahr wieder
mitzumachen und sein Glück
zu versuchen. Wie gesagt, der
Schweizer Verein braucht jede
Unterstützung unserer verbor-
genen Gesangstalente für die
Revanche im 2011!

Einen lieben Dank an Erika
Näscher, Heinz Felder und Wal-
ter Herzog für die stets tolle
Organisation.
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